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Wellnessanlage „Else Club“ in Moskau
Einleitung

In den letzten 15 Jahren erfuhr Moskau ei-

nen beispiellosen wirtschaftlichen Auf-

schwung. Durch die politische  Wende in

der ehemaligen Sowjetunion, ausgelöst

durch Perestroika und Glasnost, und der

damit verbundenen Änderung des Wirt-

schaftssystems von der kommunistischen

Planwirtschaft hin zur freien Marktwirt-

schaft, konzentriert sich sehr viel Kapital in

Moskau. Im Stadtbild ist dies unüberseh-

bar zum einen durch eine Flut überdimen-

sionaler Werbung und zum anderen durch

einen bisher ungebrochenen Bauboom.

Die eindrucksvolle Fassade
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Vor diesem Hintergrund ist es leicht nach-

vollziehbar und verständlich, dass es eine

sehr große Nachfrage nach dem Beson-

deren, nach Exklusivität gibt. Man möch-

te sich von der Masse abheben.

Die Verwaltungsfirma Else Group mit der

Generaldirektorin I.A.Strelnikova und Ge-

neralunternehmer A.A.Dobashin spürte

den Bedarf des russischen Markts nach

Wellness-Dienstleistungen auf und trafen

die Entscheidung in die Wellness-Marktni-

sche zu investieren. 

Die Firma Krost mit dem Generaldirektor

A. A. Dobashin ist in dieser Zeit zu einer

der größten Baufirmen in Moskau heran-

gewachsen. Neben dem Bau von Wohn-

hochhäusern und der Rekonstruktion alter

Bausubstanz, versucht Krost, Marktni-

schen aufzuspüren und erfolgreich zu in-

vestieren. Eine dieser Nischen ist der Be-

reich Wellness. 

In den beiden unteren Geschossen eines

ihrer neuen Hochhäuser, dem 25-ge-

schossigen Wohnkomplex Alissa, wurde

der Wellness-Club „Else“ gebaut. 

In Moskau hat man das Problem, die bei-

den erdgeschossnahen Etagen (EG und 

1. OG) für Wohnzwecke zu nutzen, da die

Vermietung oder der Verkauf aus Sicher-

heitsgründen, schwierig ist. So bot es sich

an, diesen Bereich einer öffentlichen oder

zumindest halböffentlichen Nutzung zu-

zuführen, einer Wellnessanlage der 

5-Sterne Kategorie.

Städtebauliche Situation

Das Grundstück des Else Club liegt etwas

außerhalb im Nordwesten vom eigent-

lichen Stadtkern, Richtung  internationaler

Flughafen Sheremetjevo 2. Dieser Teil Mo-

skaus ist stark durchgrünt und hat eine

hohe Wohn- und Aufenthaltsqualität. In

der Nähe befindet sich ein Diplomaten-

viertel mit ausländischen Schulen. Weite-

re Wohnhochhäuser, Institutsgebäude, ei-

ne Klinik, etc. befinden sich in unmittelba-

rer Nachbarschaft. 

Die Aufgabe

Das Wohnhochhaus Alissa, von der russi-

schen Architekturfirma TPO Rezerv ge-

plant, wurde sehr schnell fertig gestellt

und verkauft. Es zeichnet sich aus durch

eine klassisch elegante Fassade, die

nichts von dem zur Zeit in Moskau üb-

lichen Retro-Look hat. Die Schwierigkeit

war nun einerseits, in die fertig geplante

und gebaute Gebäudestruktur, bestimmt

durch die Kerne und Stützen des Hoch-

hauses, einen funktional zusammenhän-

genden Wellness-Club zu entwerfen, an-

dererseits die Fassade so zu gestalten,

dass ein eigenes, sich von der Wohn-

hausfassade unterscheidendes Erschei-

nungsbild entsteht.

Konzept

Die Architekten haben, als Ausdruck die-

ser anderen Nutzung und als werbewirk-

sames Zeichen, den Else Club formal ar-

chitektonisch völlig vom darüber liegen-

den Wohngebäude gelöst. Ein Sockel, im
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Der Eingang zum Else Club

Projektdaten:

Planungsbeginn: 2002

Bauzeitraum: 2002 – 2007

Bruttogrundfläche: 4500 m2

Bruttorauminhalt: 29800 m3

Baukosten: ca. 20 Mio. Euro
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Grundriss Erdgeschoss

Grundriss Obergeschoss
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Optisch ist der Wellnessclub unter das Wohnhuas geschoben

Die grünen Lamellen dienen als Sonnenschutz

Das Wasserbecken unter der Eingangstreppe,
in dem auch der Lift steht.

Der beleuchtete Aussenbereich

Der Fitnessbereich
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Die Aussenanlage aus der Vogelperspektive

Das Restaurant
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Grundriss größer als die Wohngeschosse,

wurde unter das Gebäude „geschoben“.

Ein großes mit silberfarbenen Blechpa-

neelen verkleidetes Dach, seitlich weit

über die Fassaden auskragend, an der

Nord- und Südseite herunter- und auf

Fußbodenniveau des 1. OG zurückgefal-

tet, klammert die beiden Wellnessge-

schosse zusammen. Ost- und Westfassa-

de sind komplett verglast. Der Gast und

Besucher erlebt so den Bezug zum

Außenbereich, umgeben von einer park-

artigen Landschaft mit schönem Baum-

bestand. Durch die direkt an das Gebäu-

de angrenzenden Außenanlagen entstand

ein Wellnesspark im Grünen. Um diesen

Entwurfsansatz zu unterstützen, sind im

1.OG vor den Glasfassaden geschossho-

he, drehbare Lamellen in unterschied-

lichen, kräftig frischen Grüntönen mon-

tiert. Sie sind einerseits als Filter vorge-

schaltet, verbinden andererseits über die

Farbe Grün Innen und Außen miteinander.

Man könnte sagen, das Gebäude „atmet“

so über die Fassade. Der Else Club ist

funktional eine Einheit mit einem zentralen

Eingangsbereich, von dem die einzelnen

Bereiche wie Schwimmbad, Sauna, Um-

kleiden, Fitness, SPA und Restaurant er-

schlossen werden. Um dem Club die an-

gemessene Großzügigkeit zu geben, lau-

fen die Räume fließend ineinander. Trenn-

wände werden überall dort, wo es kon-

struktiv möglich ist, mit verglasten

Oberlichtbändern von der Decke gelöst.

Alle abgehängten Decken werden einheit-

lich als hölzerne Lamellendecken ausge-

führt. Galerien, Lufträume und freie Trep-

pen verbinden die beiden Geschosse mit-

einander. Es entsteht so eine begehbare

Raumskulptur, bei der die einzelnen Funk-

tionsbereiche „landschaftlich“ ineinander

fließen. 

Der Gast erreicht den Else Club über die

großzügige und bequeme Eingangstreppe

bzw. den Panoramalift an der Nordwest-

ecke des Gebäudes oder mit dem Aufzug

von der Tiefgarage direkt zur Rezeption in

der Eingangshalle. Die Eingangshalle liegt

im 1. Obergeschoss, da es, wegen der Er-

schließung des Wohnhochhauses im Erd-

geschoss keine Verbindung zwischen

dem nördlichen und dem südlichen Ge-

bäudeteil gibt. Direkt angegliedert sind

das Restaurant und der SPA- und Well-

nessbereich. 
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Das Restaurant

Cafébereich im Restaurant

Empfang
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� Badehalle (im Hintergrund der Wasservorhang) � Die Beleuchtung kann vielfältig variiert werden
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SPA- und Wellnessbereich

Dieses ist der hochwertigste Bereich der

Anlage. Zentrum ist ein wie ein Stein ge-

formter Ruheraum. Er steht inmitten eines

dekorativen Wasserbeckens. Seine

Außenwand ist mit Blattgold belegt. Über

Trittsteine, die im Wasser liegen, gelangt

man von separaten kleinen Umkleiden,

nach Geschlechtern getrennt, in diesen

Ruheraum. Nach einer kleinen Ruhepause

wird man zur Wellnessbehandlung im Ru-

heraum abgeholt und wieder über Tritt-

steine im Wasser in die Behandlungsräu-

me geleitet. Diese sind außen mit hoch-

wertigen italienischen Furnieren und mit

kuhfellbezogenen Paneelen verkleidet. In

diese Wandverkleidung sind Glasvitrinen

eingearbeitet, die ausgesuchte Objekte

präsentieren. Die Behandlungsräume

selbst sind zur Außenseite komplett ver-

glast. Nach Betreten des Raumes schlie-

ßen sich die geschosshohen, grünen La-

mellen langsam und erzeugen eine intro-

vertierte Stimmung. 

Badelandschaft

Von der Eingangshalle über die großzügi-

gen Sammelumkleiden wird der Barfuß-

bereich erreicht, der sich im nördlichen

Gebäudeteil befindet. Von einer Galerie

führt eine freie Treppe zur Badelandschaft

im Erdgeschoss. Vier unterschiedliche

Becken, ein Schwimmerbecken, ein Ru-

hebecken, ein Attraktionsbecken und ein

Warmsprudelbecken sorgen für ein viel-

fältiges Badeangebot. 

Die Becken sind mit Glasmosaikfliesen

ausgekleidet, die Beckenumgänge sind

mit brasilianischem, grüngrauen Granit

belegt. Auch die Beckenränder sind im

gleichen Material, ohne Kunststoffroste,

ausgeführt. Sie sind für jedes Becken an-

ders detailliert und die Wasserspiegel der

einzelnen Becken liegen auf unterschied-

lichen Niveaus.

Liegen vor dem Aktivbecken Warmsprudelbecken
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Saunalandschaft

Eine Brücke über das Schwimmerbecken

führt zur sich anschließenden Saunaland-

schaft. Es gibt drei Bereiche, die gemisch-

te Sauna als nicht textilfreier Bereich und

zwei nach Geschlechtern getrennte textil-

freie Saunen. Jeder Saunabereich hat im

Zentrum einen geformten „Stein“ mit ei-

nem Warmsprudelbecken und einem Kalt-

tauchbecken. Drumherum gruppieren sich

verschiedene Saunen, Dampfbäder, Kalt-

wasser- und Erlebnisduschen. Boden und

„Stein“ sind ebenfalls mit dem brasiliani-

schen Granit belegt. Die Wände sind teils

mit geneigten, teils mit geschwungenen,

Blick in die Natur über das Aktivbecken

Die Sprudelliegen im Aktivbecken



Der beleuchtete Wasservorhang
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Lounge in der gemischten Sauna Warmsprudelbecken

Kalt- und Warmbecken in der Damensauna
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Warmbecken Damensauna
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Sitzgelegenheit in der Damensauna

Kalt- und Warmbecken mit Bodensprudler in der Herrensauna

Kaltbecken Herrensauna
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BanjaKnüppelsauna

Caldarium …… ….. in reinem weiss gehalten

Empfang Spabereich

Sprudelwanne
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Der Ruheraum (aussen mit Blattgold belegt)

Der Flur mit den Eingängen zu den 
Sparäumen

Umkleide Spa

Jeder Raum mit seiner 
eigenen Gestaltung

� Massagetisch

Einzeldusche
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Grundriss Untergeschoss
(Computeranimation)

Ansicht Umwälzpumpen 
(Computeranimation)
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hochwertig furnierten Holzpaneelen ver-

kleidet. In diese Vertäfelungen sind hinter-

leuchtete Glasnischen eingearbeitet. Die

Beleuchtung ist fast ausschließlich indirekt,

so dass der unbekleidete Gast sich nie wie

auf einer Bühne präsentiert fühlt. Die Zone

entlang der Fassade wird, durch einen höl-

zernen Schiffsparkett-Boden betont, als

Ruhebereich genutzt.
Fitness

Von den Umkleiden im Obergeschoss in

südlicher Richtung über die Eingangszone

hinweg erreicht man den offenen Fitness-

bereich. Auf der Galerieebene befinden

sich mit einem schönen Blick in die Natur

die Räume für Aerobic, Spinning, Step,

Gymnastik, etc. Der große Luftraum im

Zentrum mit einer einläufigen Treppe führt

ins Erdgeschoss. Dort befinden sich wei-

tere Flächen mit Fitnessgeräten. Der ge-

samte Fitnessbereich ist mit Bambuspar-

kett ausgelegt.

Technik

Sicher aussergewöhnlich für eine Bad in

Moskau ist die technische Ausstattung.

Der Bauherr hat konsequent auf deutsche

Technik gesetzt. 

Dies zeigt sich insbesondere in der hohen

Qualität in der Aufbereitungstechnik. Nicht

nur, dass Drucksandfiltern nach deut-

schem Standard eingabeut wurden, auch

die zusätzliche Ozonstufe garantiert eine

Beckenwasserqualität von höchster Qua-

lität. Die Einströmung des gefilterten Was-

sers in die Becken erfolgt so, dass in ca. 10

min. an jede Stelle des Beckens sauberes

Wasser mit Desinfektionsmittel geleitet

wird. 

Um in allen Bereichen jederzeit ein ange-

nehmes Klima zu garantieren, sind annä-

hernd alle Bereich mechanisch belüftet.

Zum hohen Ausbaustandard gehört eben-

so eine fast vollflächige Fussbodenhei-

zung.

Die Ausstattung in den Duschen und Toi-

letten wurde nach dem aktuellen Stand der

Technik in hoher Designqualität gebaut.

Verbindungstreppe im Fitnessbereich

Laufbänder (Die Quelllüftungsauslässe sind in die Möbel eingebaut.
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Kraftgeräte
Spiegelungen zum
Aussenbereich

Ansicht West
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Kinesis-Geräte

Längsschnitt


